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Dinſtag den 15. Mai | 


X. Jahrgang. 


Haaſenſtein & Vogler iu Frankfurt, Berlin, 


Gebühr für Infertionen im Amtsblatt 
rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Nfr. 


1866 


für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nfr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 


Annoncen übernehmen die Herren: 


. ̃ ͤ—. ͤ— — . — AT DĄ = 


: > einer anderen Verſion fihert Frankreich feine Neutra⸗leidender Staat weder Krieg, noch bewaffnete Unter⸗ 
Amtlicher Theil. lität zu, gegen At weniger als Abtretung Venedigs anſhandlungen zu feinem Vortheil führen konne. 

4 an Italien, Abtretung Galiziens an einen neuen aus Die Gerüchte über Verpfändung des Saarbrücker 

Erlaß des k. k. Finanzminiſteriums Galizien, dem Poſen'ſchen und einem großen Theil Kohlenbeckens für 90 Millionen Thaler, ſchreibt die 

vom 8s. A ivil 1866, 3. 18540. Poleng zu bildenden Staat; dafür fónne Oeſter⸗„Hamb. Boͤrſenhalle“, erhalten ſich und pricht man 

Giltig für das ganze Reich. reich nach Belieben ſich an preußiſchem Territorium von einer beabſichtigten Anleihe von 200 Millionen, 

Ueber die Bemeſſung und Entrichtung der Gebühr ſchadlos halten. Es ift überflüſſig zu bemerken, daß die für ein Kriegsjahr ausreichen dürften. Die Land⸗ 


von den Verſicherungsverträgen. dieſe Gerüchte auf müßigen Erfindungen beruhen. wehr erſten Aufgebotes wird vollſtändig mobiliſirt, 
Auf Grund der mit der Allerhöchſten Entſchlie„La France” verſichert auf Grund von Mittheilun wodurch die Bataillons auf 800 Mann gebracht wer⸗ 


Sie ſoll die Feſtungen beſetzen. Die Bundesfe⸗ 


bung vom 20. April 1866 erhaltenen Ermächtigung j i : 
wo Preußen Bejagung bat, ſollen von dere 


findet das Finanzminiſterium zu verordnen wie folgt: 
E 1. Es wird den Berfiherungsgefellihatten ges 
ſtattet, ftatt der in der Tarifpoſt 57 F des Geſetzes 
vo ecember 1862 für die Verſicherungsver⸗ 
mmten, mit Rückſicht auf die Dauer der 
derung nach §. 16 der Gejege vom 9. Februar 
und 2. Auguft 1850 zu berechnenden Gebühr, von 
den künftig abzuschließenden Verſicherungsverträgen 
eine Gebühr dergeſtalt zu entrichten, daß von allen 
auf Grund dieſer Verträge entrichteten Prämienzah⸗ 
lungen ohne Rückſicht auf die Dauer derſelben, in 
dem Maße und nach dem Zeitpuncte als fie einflie⸗ 
ben, die Gebühr nach Scala II zu berichtigen ift. 
S. 2. Bei den wechſelſeitigen Verſicherungsanſtal⸗ 
ten und bei den Frachtverſicherungen ift die im $. 1 


gen, welche ihr zugekommen ſeien, daß Oeſterreich inden. 
den allerbeſtimmteſten Ausdrücken jeden Gedanken anſſtungen, r 
einen Verkauf Veneziens an Italien zurückgewieſenſſelben nicht geräumt, 
habe. Hingegen betrachte es den Austauſch Veneziens erklärt werden. 
gegen Schleſien als eine Frage, welche einer Erwä⸗ Ueber den 10 
gung unterzogen werden könne. Die Ausführung dies ſchreibt ein Correſpondent der „K. Bl.“: 
fes Projectes jet aber, bemerkt „La France“, Bedin⸗del ift abgeſchloſſen, die Werke 0 
gungen unterworfen, welche dasſelbe äußerſt ſchwierig Namen nach zwar nicht verkauft — jondern verpfän⸗ 
machen würden; dieſe Bedingungen bezögen ſich aufidet und zwar für die 
Italien und auf die Erweiterung der weltlichen Sou⸗ lionen Thaler. An 
veränität des Papſtes. der vormalige Miniſter v. d. Heydt, 


der preußiſchen Regierungskreiſe iſt im Zunehmen. ijt. Der Hüttenbeſitzer Herr C. Stumm ju 
Namentlich dem Pfahlbürger am Rhein, der zunächſtſchen iſt in Folge deſſen eilig nach Berl 

zum Handkuß käme, wird es ſchwül und 
Klüngel ftógt förmliche Angſtrufe aus. Die „K. Z.“ ſeinem ſo bedeutenden 


Baſel, Hamburg und Wien. 


Regierung alle Vorbereitungen getroffen hat, um die 
drei Altersclaſſen der Miliz unter die Waffen zu bes 
rufen, falls die auswärtigen Verwicklungen derart fidy 
geſtalten follten, die Neutralität Belgiens in Gefahr 
zu bringen. 

Zufolge directer Nachrichten aus Kopenhagen 
hat die däniſche Regierung den Befehl ertheilt, die 
Kriegsflotte auszurüſten, insbejondere das Mae 
terial in Stand zu ſetzen. Und ſomit rüftet jetzt jo 
ziemlich der ganze europäiſche Continent. 

Nach Berichten aus Kopenhagen, 


Die „Italie“ meldet, daß am 8. d. M. zahlreiche 


Verkauf der Saarbrücker Koblengruben Depeſchen zwiſchen der engliſchen Geſandtſchaft in 
Der Han⸗ Florenz und dem Foreign = Office in London gewech⸗ 
nd — Dem jelt wurden. 


Ein Trieſter Correſpondent der „Debatte“ meldet 


umme von 90 Mil- in einem Schreiben vom 11. d., daß das italieni⸗ 
der Spitze des Geſchäftes ſteht ſche Geſchwader des Gontre-Admirald Bacca die 
der über den Bucht von Tarant verlaſſen und im Adriatiſchen Meere 
Die Reaction gegen die kriegeriſche Stimmungſganzen Sachverhalt Aufſchluß zu geben in der Lageſeine Aufſtellung zwiſchen Ancona und der dalma⸗ 
Neunkir⸗tiniſchen Inſel Groſſa“ eingenommen hat, wodurch 
abgereiſt, ſie den ganzen Golf von Trieſt abſperrt, Venedig, 
der Kölnerſum fih in Betreff dieſes Handels, an dem ihm bei Trieſt, Pola und Fiume bedroht. 


Die Iſola Groſſa 


ohlenbedarf natürlich ſehr viel bildet die äußerſte Linie des dalmatiniſchen Archipels, 


erwähnte Gebühr nach der Geſammtſumme der mo: beklagt, daß feit 1815 ein Geſchlecht in Preußenſgelegen ſein muß, nähere Information zu erbitten. gegenüber der Hauptſtadt Zara, hat gute Häfen und 


natlich auf die im $. 1 bemerkten Verträge cinflie- herauwuchs, 
ßenden Prämien, bei anderen Verſicherungsanſtaltenfund aus der Ferne kennt, 
aber von jeder einzelnen Prämienzahlung abgeſondert 
zu bemeſſen. 

g. 3. Die Entrichtung dieſer Gebühren hat mo⸗ 
natlich nachhinein unmittelbar zu erfolgen. 

$ >° 4. Durch die vorerwähnten Vertragsgebühren 


welches den Krieg nur vom Hörenſagen Auch in Betreff einer Veräußerung, reſp. Verpfändung 
und durch den aufgehäuf⸗ der Saarbrücken⸗Trier⸗ Luxemburger Eiſen⸗ 


Kriegskitzel empfindet. Í f 
ſten Ausdrücken und nennt es Thorheit, ſich einzu⸗Geſellſ š i 
bilden, „daß ein taujendiähriges Reich wie Defter: Vertrages ſoll noch von einer bevorſtehenden Eventua⸗ 
k reich durch ein paar Feldzüge vernichtet oder für im. lität abhängig gemacht fein. 
„ gat das Recht des Staatsſchaßes auf die von den mer unter die Herrſchaft des weit kleineren Preußens, Die ruſſiſche Regierung | N 
Anſtalten zu entrichtenden Gebühren für Empfangs- könne gebracht werden.“ Ein folder Sieg fei nicht haben, nicht allzu febr auf Frankreichs Neutralität 
beſtätigungen keine Aenderung zu erleiden und es iſtſzu erwarten, und wäre er den preußiſchen Waffen zu vertrauen; man hofft übrigens in St. 
die Gebühr für dieſe Empfangsbeſtätigungen neben der dennoch beſchieden, ſo könne man gewiß jein, daß die noch immer auf die Erhaltung des Friedens. 
„Gebühr für die Verſicherungsverträge zu entrichten. fremden Mächte herbeieilen und Preußen um die 
in in der gegenwärtigen Verordnung be- Früchte eines folden Sieges bringen würden. „Seit 
ſtimmte Art der Beme jung und Entrichtung der Ge: Napoleon in Aurerre geſprochen“, ſchließt die „K. Z.“, 


1 a A 


ży für Die Berfiherungsv hat nur bei jenen „muß es auch dem Gedankenloſeſten wie Schuppenſnach Hannover eine Sommati 
» eſellſchaften Anwendung zu finden, welche hierumſvon den Augen fallen, was die wahrſcheinliche, um unbedingte Neutralität verlangt wird. In den Re⸗ 
ausdrücklich bei der Fi desbehörde anſuchen, nicht zu jagen die gewiſſe Folge eines großen deut⸗ 


und es bleibt den letzteren die Beſtimmung des Zeit- 
bunctes überlaſſen, mit welchem bei jeder Geſellſchaft 
die neue Beme 


die Erſchöpfungſrung Hannovers und der ſofortigen Proclamirung der 
1849er Reichsverfaſſung. 
Die zweite Conferenz der Miniſter aus den Mit⸗ 


ſchen Bürgerkrieges fein würde: 
Deutſchlands und ſeine Beraubung durch den fran⸗ 
ungsart in Wirkſamkeit zu treten hat. zoͤſiſchen Erbfeind.“ Selbſt in Berlin werden ähn⸗ 
d $. 6. Geſellſchaften, welche ihre Behandlung nachſliche Stimmen laut. tel- und Kleinſtaaten ſollte geſtern, am 14., in Bame 
15 Bestimmungen dieſer Verordnung erwirkt haben Die „K. Ztg.“ ſchließt ihreen Leitartikel „In derſberg ſtattfinden. 
—ç nicht berechtigt, hievon wieder abzugehen und die zwölften Stunde“ mit den Worten: „An ihren Früch Wie erwähnt, ſollen in den nächſten Tagen am 
üdfehr zu den früheren Bemeſſungsbeſtimmungen ten ſollt ihr fie erkennen!“ Das gilt doch gewiß auch Bunde folgende Anträge geſtellt werden: Mobiliſirung 
zu verlangen. für die auswärtige Politik. Und wohin hat uns die der Bundeśarmee; Aufforderung an Preußen, ſeine 
$. 7. Die Geſellſchaften, welche auf die Behand: Politik des Grafen Bismarck geführt? Deutſchland ge- Truppen aus den Bundesfeſtungen Mainz und Raſtatt 
lung nach der geen e Verordnung Anſpruch währt uns in dieſem Augenblicke ein Schauſpiel, das es zurückzuziehen; ebenſo an Oeſterreich, welches bereits 
machen, haben ein beſonderes Journal über alle Prä- noch niemals dargeboten hat. Ganz Deutſchland rüfter feine Bereitwilligkeit hiezu kundgegeben haben fol. 


Pr lungen von folgen Verträgen, auf welche dieſe und nirgends hat Preußen einen Verbündeten. Selbft| Die Beſezung werde durch Bundestruppen erfolgen. 
biene ung Anwendung findet ($. 1), zu führen, die mecklenburgiſche Regierung läßt eifrig gegen das [Hiemit übereinſtimmend wird aus Carlsruhe gemel- 


ab D die Vertragsgebühren zu bemeſſen, monatlich Miniſterium Bismarcks ſchreiben und Hannovers Dale det: Der preußiſche Beſaßungstheil von Raſtatt ſteht 
dis führen und in derſelben Friſt den Finanzbehörden tung, das ganz in der preußiſchen Machtſphäre liegt, in Marſchbereitſchaft; ſchon in der Nacht vom 11. d. 
* vollſtändigen Ausweiſe vorzulegen. iſt ſo bedenklich, daß deshalb die Verſtärkung der wurde der Abzug erwartet; es erfolgte jedoch nur der 
ſelb eberhaupt findet auf dieſe Journale und die den⸗ preußiſchen Rüſtungen, die Mobilmachung der ganzen Transport einer ganz geringen Truppenzabl. Man er⸗ 
G ies zu Grunde liegenden Urkunden der $. 12 des Armee mit Einſchluß der Landwehr erfolgt ift. Aus⸗ wartet, daß die Truppen beider Großmächte Raſtatt 
eſetzes vom 13. December 1862 volle Anwendung. wärts haben wir in dieſem Augenblicke Einen Ver⸗ räumen und daß entweder ein gemiſchter Heerkörper 
BR. 8. Dieſe Verordnung bat fogleih in Wirkſam⸗ bündeten: Italien, obgleich in Italien Volk und Re⸗ vom 8. Armeecorps oder ausſchließlich badiſche Trup⸗ 
zu ireten. gierung ſich dem allgemeinen Urtheile über das Mi⸗ pen die Feſtung beſetzen. 

i niſterium Bismarck vollkommen anſchließen. Nun er Dem „Fremdenblatt“ ſchreibt man aus Frank⸗ 
ſchallt heute von allen Ecken Europn's eine wunder-|furt: Ein Antrag von Baiern, Baden und Würt⸗ 
bare Mähr, nämlich: daß der habsburgiſche Stolzſtemberg auf Mobilmachung der Bundescontingente 
erlahmt fei, daß Oeſterreich verhandle über den Ver- unterbleibt, weil die meiſten anderen Regierungen 
kauf Veneziens. Unſer Miniſterium hat die öſterrei⸗ auch ohne Bundesbeſchluß mobil zu machen ent⸗ 
chiſche und alle deutſchen Regierungen fo gereizt, daßſſchloſſen find. Darmſtadt hat fon die Ordre dazu 
der Haß gegen die Bismarck'ſche Politik ſtärker ſcheint, erlaſſen und Kurheſſen ſoll nun auch endlich ent⸗ 
Ed Die Partei unſeresſſchloſſen fein feine Diviſion feldgerecht zu machen. 
Miniſteriums war in Preußen immer nur klein; jept Baiern, ſchreibt man der „A. A. 3.“ aus Mün⸗ 
Wiener hat fih der Alters⸗Präſident dieſer Partei, Herr v. en, bezweckt mit der Mobilmachung noch durchaus 
Mensd Burgermeiſter erlaſſenen Aufrufes vom Grafen Gerlach, gegen das Miniſterium ausgeſprochen. Sollte keine active Parteinahme für die eine oder die andere 

ensdorf feine Paͤſſe verlangt habe, daß die Preu⸗ unter dieſen Umſtänden nicht — — Doch wer aus Großmacht. Nur gegen den wirklichen Friedenbrecher 
ßen in ſen eingerückt ſind und daß das Erſchei⸗ allen dieſen thatſächlichen Bemerkungen nicht ſelbſt dürfte der Bundeskrieg erklärt werden. Ruhiges und 
nen eines kaiſerlichen Kriegsmanifeſtes bevorſtehe, einen Schluß ziehen kann, für den find fie nicht ge-ſentſchiedenes Feſthalten am Art. 11 der Bundesacte, 
ftellen ſich als unbegründete Senſationsnachrichtenſſchrieben. welche ftreitenden Bundesgliedern die Selbfthilfe ver⸗ 
beraus. Baron Werther ift noch in Wien und die Die „Nat.⸗Ztg.“ bedauert die Auflöſung desſbietet und diefe an ihr natürliches e en 
Preußen find noch immer ke in Sachſen. Die vonſpreußiſchen Abgeordnetenhauſes. Ein Krieg weist, wird ſicher fernerhin Baierns Polikit bleiben. 


m 15 
Nichtamtlicher Theil. 
Die 
der preußiſche Geſandte am Wiener Hofe, 
teibere v. Werther, in Folge des erwähnten vom 


anderer Seite gebrachte Nachricht von der unmittel- gegen Oeſterreich ſei ohne Einſtimmung des preußi- Unter dieſen Umſtänden dürfte aber ein Antrag 

pe. — — s Abreiſe der Gesandten Oeſterreichsſſchen Volkes und feiner Vertreter jetbt Bad 0 am Bunde, der eine Aufforderung für beide Grof- 
ens p 

eb: ga Die „Ind. belge“ meint, die Situation 

a. lativ gebefjert uud Frankreich fei dem 

ſuche fi und England unternommenen Ber- 

uche ei ongreſſes nicht mehr abgeneigt. (22) Neber 


möglich, wenn Victor Emanuel und Garibaldi zur 5 R ; ; 
Deckung herbeieilen. Ohne Hebung des innerern Con- ſchen Gränzen enthält, nicht lange auf ſich warten 
flicteś vermöge Preußen nimmermehr einer von Oeeflaſſen. Jene perfide Forderung, daß, Oeſterreich in 
ſterreich geführten Coalition deutſcher Bundesſtaaten Italien ebenſo wie in Böhmen entwaffnen, alſo mit 
ines Ce ernſtlich und erfolgreich entgegenzukreten, Seit dem J. gebundenen Händen dort die anſtürmenden Legionen 
haupt circuliren viele aber unglaubwürdige Friedens⸗ 1861 habe das Volk im Ganzen und Großen dieſel⸗ Vietor Emanuels und Garibaldi's erwarten müſſe, 
nachrichten. Ueber die Miſſton des Grafen Mäülinenſben Männer in's Abgeordnetenhaus gewählt und es wird hoffentlich die beſtimmte Faſſung des Bunde 
werden jetzt die abenteuerlichſten Gerüchte colportirt. palete. Beinen Zweifel, daß dieſelben Männer auch Antrages zu beſeitigen wiſſen. Die Antwort Pre 
Der Graf ſoll den Vorſchlag nach Wien gebracht haben, in der künftigen Kammer Platz nehmen werden. Und ßens ift leider vorauszuſehen. ; 
daß Defterreid fich den neuen Feind — Italien durch Ab⸗ ie werden dort zu allererſt die Beſeitigung des Con Hannover hat die Inſtandſetzung feiner Küſten⸗ 
tret Veneziens vom Halſe ſchaffe, dafür fole es flietes und des bisherigen Regierungsſyſtems verlan- befeſtigungen angeordnet. 

ihm geſtattet fein, fih Schleſten — zu erobern. Nachlgen, weil ein fo geſchwächter und an ſolchen Uebeln! Ein Brüſſeler Blatt meldet, daß die belgiſche 


Be chen Hof, ift mindeftend 


sBetersburg |reitö verletzt. 


Mächte zu gleichzeitiger Entwaffnung an ihren Deut: |. 


dürfte von den Italienern alles verſucht werden, um 
in ihren Beſitz zu gelangen und ſich dadurch in un⸗ 


ten Wohlſtand übermüthig gemacht, einen förmlichen bahn curſiren mancherlei Gerüchte. Als Käufer jenerſſerer nächſten Nähe à cheval des Adriatiſchen Meeres 
6 Sie tadelt dies in den ſchärf⸗ Kohlengruben wird eine bekannte franzöſiſche Credit⸗ zu jegen und auch an der Oſtküſte desſelben einen 
dit genannt. Die Ratification des Verlaufs- Waffenplatz und Stützpunct zu haben. 


Waf Hinter die⸗ 
ſem erſten Treffen der italieniſchen Flotte kann das 
Gros derſelben unter dem Admiral Perſano ganz 


ſoll die preußiſche gewarnt Dalmatien bedrohen. 


Die Neutralität des Heiligen Stuhles wird be⸗ 
Wie man der „Gaz. di Venezia“ aus 
Rom vom 5. d. ſchreibt, ſoll bei dem Transport der 
italieniſchen Soldaten aus dem Neapolitaniſchen nach 


y Seen; ? Nord» Stalien die römiſche Gijenbahn benützt 
Nach Berichten aus Berlin vom 14. Mai wurde worden ſein. Die Truppen pafjirten Rom, ohne da⸗ 
on abgeſendet, worin ſelbſt anzuhalten und ohne auf dem römiſchen Ge⸗ 
biet aus den Waggons zu ſteigen. Ihre Waffen wa⸗ 
gierungskreiſen ventilirt man die Frage der Anneeti⸗ſren in Kiſten verpackt und ein Detachement Der fran⸗ 
zoͤſiſchen Garniſon war in Rom auf dem Bahnhofe 
aufgeſtellt, um das Ausſteigen der Italiener und an⸗ 


derweitige die „Neutralität des Heil. Stuhles“ ver⸗ 
letzende Handlungen zu verhüten. Auf dieſe Weiſe 
können, da die in die Marken führende Schienen⸗ 
Straße eröffnet iſt, die Regimenter des Königreiches 
bequem von Neapel nach Bologna ſpedirt werden; 
der Truppentransport auf derſelben ſei, fügt der in 
römiſchen Dingen gewöhnlich gut unterrichtete Corre⸗ 
ſpondent bei, auch fernerhin zugeſagt und geſchehe 
zur Nachtzeit. 

In der Schweiz ſind die Vorbereitungen zur 
Beſetzung der Puncte, welche beim Ausbruch der 


Feindſeligkeiten zwiſchen Oeſterreich und Italien in 


Betracht kommen, bereits getroffen. Den Canton Teſ⸗ 
ſin glaubt man einſtweilen unbeſetzt laſſen zu können; 
von großer ſtrategiſcher Bedeutung dagegen wird die 
Straße fein, welche das Innthal aufwärts das En⸗ 
gadin durchſtreicht und am Comerſee ausmündet 
Oeſterreich ſo gut als Italien können und werden ver⸗ 
langen, daß dieſe Straße wirkſam durch die ſchweizerſche 
Neutralität beſchützt werde, damit ſie nicht in die Hände 
einer der kriegführenden Mächte fallen 
gadin, das Münſterthal und das Puſchlav 
werden zunächſt durch eidgenöſſiſche Truppen beſetz 
werden müſſen. Wie man der „N. Frkf. Z.“ aus Bern 
ſchreibt, erwartet man, daß Italien einen ſeiner er- 
ften Angriffe gegen Waͤlſchtirol richten . powod das 
Veltlin über den Paß des Stilfſer Jochs vorzudrin⸗ 
gen ſuchen werde. | 


Ein Berliner Telegramm der „Schleſ. Ztg.“ vom 
14. Mai meldet: Eine vertrauliche Erwiderung Preu⸗ 
pens auf die öſterreichiſche Depeſche vom 26. v. M. 
bezüglich Schleswig ⸗Holſteins oferirte ohne 
schriftliche „Depejche Unterhandlungen über die Abtre⸗ 
tung des öſterreichiſchen Antheils an den Herzogthü⸗ 
mern an Preußen auf der Baſis des Wiener und des 
Gaſteiner Vertrages. 

Nach einem Berliner Telegramm der „N. Fr. Pr.“ 
find die Erörterungen über die Herzogthümer = Frage 
ſiſtirt. i ER 


Der Pariſer Correſpondent des „Czas“ will. wije 
ſen, daß der Termin zur Ausführung der zwiſchen 
Frankreich und Italien abgeſchloſſenen September⸗ 
nvention um ein Jahr verlängert wurde. 

ie ein Pariſer Telegramm meldet, wird die 


die Donaufürſtenthümer einrücken. Ą 
In 801 85 ſteht nach Berichten vom Wi d. 


18. d., be⸗ 
ſondern moglicherweise neutral zieht Italien von dort zahlreiche däniſche Pferde. 


türkiſche Armee unter Zuſtimmung der Conferenz in 


1 


SE 


„ 


‘ 


eine Cabinetsmodification bevor. Herr de Aguiar Bezirksvertretung von Budweis, während ſich die Beritreffen man zu Anfang nächſter Woche rechnet. Beim 


jol zum Conſeilspräſidenten auserſehen fein. 

Von dem unioniſtiſchen Geſandten in Paris ſind 
Schritte geſchehen, um dem Blutvergießen in Merico 
Einhalt zu thun. Derſelbe machte jüngſt, wie er an 
Seward berichtet, den franzöſiſchen Miniſter des Aus- 


£ wärtigen darauf aufmerkſam, daß dieſes Ziel wenig- 


ſtens für jetzt vielleicht zu erreichen wäre, wenn den 
Juariſten die Verſicherung gegeben werden könnte, 
daß die Franzoſen ſich zurückziehen werden. Drouyn 
de Lhuys erwiderte darauf, daß die Beendigung des 
Mordens allerdings ſehr zu wünſchen wäre, daß 
Frankreich aber keine Verbindung mit Juarez habe, 
um ihm darauf bezügliche Mittheilungen zu machen; 
worauf Bigelow bemerkte, daß dies durch Unterhand⸗ 
lungen geſchehen könne, welche die Vereinigten Staa⸗ 
ten mit Sennor Romero führen würden. Drouyn 


zirfövertretung von Podiebrad für unbeſchränkte Thei- 
lung der Grundſtücke ausgeſprochen hat. 


. 


Oeſterreichiſche Monarchte. 

Wien, 13. Mai. Se. Majeſtät der Kaiſer kam 
heute um 8 Uhr Morgens von Schönbrunn nach 
Wien und empfing die Miniſter Grafen Menssdorff 
und Beleredi, Ritter v. Franck und den FZM. Ritter 
v. Benedek. Um zwölf Uhr hatte Prinz Carl von 
Baden, Oberſt beim Windiſchgrätz-Dragonerregiment, 
Audienz. Zur Hoftafel in Schönbrunn waren geladen: 
Prinz Carl von Baden, FZM. Ritter v. Benedek, 
Ritter v. Franck und die Generale Thun, Hauslab 
und Hagen. 


Ausbruch eines Krieges wird ſich, wie ſchon früher 
in Ausſicht genommen, die Brigade Kalik mit dem 
hannover'ſchen Contingent vereinigen. 

Aus Hanngver, 11. Mai, wird geſchrieben: 
Herr v. Benningſen geht morgen nach Berlin, um 
ſich mit den Ausſchußmitgliedern des Natfonalver= 
eins zu beſprechen. Daß die Beſprechung gerade in 
Berlin vor ſich geht, wird von den Mittelſtaatlichen 
als bedeutſam bezeichnet. Auf hieſigem Bahnhof 
wurde ein von Altona aus als verdächtig fignalifir- 
ter angeblicher Handlungs-Commis feſtgenommen; 
bei der Viſitation fanden die Polizeioffieianten auf 
ſeinem Rücken, und zwar unter dem Hemde, einen 
ſcharfgeladenen ſechsläufigen Revolver, der mittelſt 
eines Riemens zwiſchen den Schulterb ättern befeſtigt 
war. Auch einiger Vorrath Munition wurde im Beſitz 


Zum Attentate auf Bismarck wird noch nach⸗ 
träglich berichtet: Als auf der Poſt in Berlin das Atten - 
tat gegen den Grafen Bismarck und der Name des Thã⸗ 
ters bekannt wurde, entſann ſich ein Poſtbeamter, daß an 
demſelben Tage ein dicker Brief an „Carl Blind in Lon⸗ 
don; recommandirt“ zur Poft gegeben und bereits abge- 
gangen war. Der Beamte machte hievon feinem Vorge⸗ 
ſetzten Anzeige, welcher wieder dem Staatsanwalt Mitthei⸗ 
lungen machte und wurde der Brief per Telegraph ange⸗ 
gehalten. Es iſt ein ſehr umfangreiches Schriftſtück und 
enthält das Teſtament des Cohen Blind. Der Sohn theilt 
darin feinem Vater feinen unumſt ößlichen Eniſchluß mit, 
den Grafen Bismarck zu erſchießen, da er ihn für den 


ferner ſeinem Vater weitläufig auseinander, daß die That 
dringend nothwendig ſei, um Deutſchland zu retten und 
einig zu machen, da ſie den Herrſchern Deutſchlands Furcht 


ärgſten Feind der Freiheit Deutſchlands halte. Er ſetzt 


de Lbuys verſprach, den Vorſchlag dem Kaiſer mit: 


Nach einer von dem erften Generaladjutanten Sr. dieſes Fremden gefunden. 
zutheilen. 


Majeſtät, F Me. Grafen Cxenneville an den Fürſten In der Sitzung der badiſchen zweiten Kammer 
Schwarzenberg gelangten Mittheilung wird der Kai⸗ vom 11. d. brachte der Präſident des Kriegsminiſte⸗ 


jer die Eröffnung der landwirthſchaftlichen Ausſtel-riums, Generallieutenant Ludwig eir ordent⸗ 
Wie das Abendblatt der „General-Correſpondenz“ fung im pralki ann 17. Mai, 5 / { i an NEN aubrey 


mittheilt, wird durch das Reichsgeſetzblatt⸗ in den mit ſeiner Gegenwart beehren. 
nächſten Tagen eine kaiſerliche Verordnung publieirt Prinz Karl, Bruder des Großherzogs von Ba: 
werden, welche, mit Bezug auf die Pariſer Deelara⸗ den, wird, wie das „Frdbl.“ hört, wieder in den ace 
tionen vom Jahre 1856 über die Abſchaffung derſtiven Dienſt bei der Südarmee treten. 


einflößen und dieſelben dahin bringen werde, ebenſo wie 
Louis Napoleon zu handeln, der ja auch nach dem, Dri- 
niſchen Attentat Italien frei und einig gemacht habe. Blind 
l i verſicherte feinem Vater, daß er den Gutjilug allein ge» 
9 Uhr Vormittags, lichen Credit von 1.070.800 fl. zu Kriegsrüſtungen faßt und daß er keine Genoſſen habe. Höchſt wahrſcheinlch 
in Anforderung. ſei es, daß er bei der Ausführung der That ſein Leben 
Wie man aus Stuttgart, 11. Mai berichtet, verliere, jedenfalls ſei er auf Alles gefaßt und wolle daher 
an nanaig 9 55 die MASK von Petersburg, dielhiemit ſein Teſtament machen. Seinem Vater theilt er dar⸗ 
: x ń i ie am 17. Mai antreten will, nicht über Berlin, auf mit, daß er verſchiedene Werthpapiere beſitze, wo ſich 
Caperei und über die Rechte der Neutralen, beſtimmt,, In Folge einer telegraphiſchen Berufung wird der ſondern über Wien machen. z 1 Rok mb ſetzt feine 21 i Ten | 
daß Handelsſchiffe und ihre Ladungen aus dem Grunde, kaiſ. Gejandte am baieriſchen Hofe, Graf Bloome| Der Vorſtand des im Jahre 1862 in Weimax Erbin feines Vermögens ein. Der ganze umfangreiche Brief 
daß dieſelben einem Lande angehören, mit welchemſdemnächſt hier eintreffen. ; gegründeten deutſchen Abgeordnetentages hatlathınet diejelbe kalte Entſchloſſenheik, die Blind bei der 
DOeſterreich im Kriege ift, von öſterreichiſchen Kriegs.“ Freitag Abends ift ein Transport Militär. und Civil- die Mitglieder zu einer Verſammlung auf den 20. Ausführung des Attentats und bei feinem Selbſtmorde ge” 
fahrzeugen zur See nicht aufgebracht, noch von öfter fträflinge von Xherefienftant in Prag angekommen und Mai in Frankfurt eingeladen. Zur Theilnahme ſind zeigt hat. Er war unzweifelhaft ein politiſcher Schwärmer. 
reichiſchen Priſengerichten als gute Priſe erklärt wer⸗ ſpäter über Wien nach Munkacs und Komorn abgegangen. alle gegenwärtigen und geweſenen Mitglieder der Bünd, welcher das Attentat auf Bismarck verübte, hat meh⸗ 
den können, wenn die feindliche Macht öſterreichiſchen Vorgeſtern Früh traf auch Rozſa Sandor unter ſtarker deutſchen Volksvertretungen ſämmtlicher deutſcher Bune|rere Jahre in England gelebt, wo er ſich eine große Gere 
Handelsſchiffen łata: bie Gegenſeitigkeit beobadhe Militärbedeckung in Prag ein und wurde mit dem Wiener desländer berechtigt, welche die Einigung und freibeite|tigfeit im Scheibenſchießen angeeignet und bei einem Schü. 
tet. Auf Handelsſchiffe, welche Kriegscontrebande füh⸗ Frühzuge gleichfalls nach Ungarn eścortirt. liche Entwicklung Deutſchlands anſtreben. genfejte der Freiwilligen im Wimbledon fogar einen Preis 
ren oder rechtsverbindliche Bloeaden brechen, findet! Auch in Oberöſterreich gedenkt man ein Frei, Aus Berlin wird geſchrieben: „Prinz Ludwig davon getragen hat. Die letzten zwei Jahre wege e 
dieſe Beſtimmung keine Anwendung. „ e om eorps zu bilden. Dasjelbe foll als Jäger⸗Compagnie von Heſſen, welcher in vertraulichem Auftrag von Hohenheim. Vor Kurzem erft hatte er nach London ger 
Auf die Aeußerung der „Nar. Listy", daß einſorganiſirt werden, und der graue Jägerrock ſammt Darmſtadt hier eingetroffen war, ift wieder abgereiſt, ſchrieben, daß er zum Beſuch nach England kommen wollte, 
außeröſterreichiſches Intereſſe in der gegenwärtigen dem grünen Hut wird die Tracht, der Stutzen undſohne vom König empfangen worden zu fein, Der und die unglüclihe Mutter erwartete ihren Sohn, als ſie 
Kriſe den Ausſchlag geben könnte, antwortet die „Wr. das Haubayonet die Waffe der Freiwilligen Oberöſter⸗Kronprinz, des Prinzen Schwager, bemerkte ihm, ge⸗ſſtatt feiner die Nachricht von deffen That und Ende 
Abdp.“ wie folgt: „Wir wüßten nicht, was fie zuſreichs fein. Dem Vernehmen nach ift in Folge a. h. wiſſermaßen zur Entſchuldigung, daß es ihm ſelberſerhielt. Seit dem Tage des an dem Miniſterpräſidenten 
dieſer Beſorgniß berechtigen würde. Wird der Krieg Entſchließung eine Anwerbung von Freiwilligen für|jeit Wochen nicht beffer gehe.“ verübten Attentats befindet ſich auf den ausdrücklichen 
wirklich durch jene Ziele hervorgerufen, welche die das Matroſeneorps an der Küſte von Iſtrien, Groa:| Die Berliner „Mont. ⸗Ztg.“ ſchreibt: In den letz- Wunſch des Königs vor deſſen Hotel eine Polizeiwache, 
preußiſchen Blätter offen als die Ziele Preußens be- tien und Dalmatien angeordnet worden, und es dürfte ten Tagen fand ein ſehr lebhafter diplomatiſcher Ver.“ Die Theilnahme der Berliner Bevölkerung für den jo 
zeichnen, handelt es fih in der That darum, die Ten- die betreffende Kundmachung des Marine  Obercom: kehr zwiſchen den Cabineten von Berlin und Peters⸗ merkwürdig erretteten Premierminiſter war, wenn einer 
denz einer Vergewaltigung Deutſchlands von Seite mando's in den nächſten Tagen veröffentlicht werden burg ſtatt, über deffen muthmaßliche Bedeutung ſich Berliner Correſpondenz des „Frankf. Journals“ Glauben 
Preußens, einer unberechtigten Machterweiterung des Die Studirenden der Junsbrucker Univerſitätſdie Auffaſſungen in Hof- und in diplomatiſchen Krei“ zu schenken, nicht ſehr groß. Die Entrepreneurs der „Owa 
letzteren zurückzuweiſen, dem Kriege den Krieg entge⸗ e . die Bildung einer Schügencompagnieſſen entſchieden gegenüber ſtanden. Am Hofe wollteſtion“, ſchreibt der Correſpondent des Journals, ſpeeulirten 
genzuſetzen: dann ift es nicht ein allgemeines allein, für den riegsfall. man von einem Angebot aus Petersburg wiſſen, dieſauf die bekannte Berliner Neugierde, aber ſelbſt dieſe 
ſondern auch ein ſehr unmittelbares, nicht ein deut Der patriotiſchen Bereitwilligkeit der Böhmen ruſſiſche Heeresmacht mit Preußen zu alliiren, fallsſblieb aus. Um ½9 Uhr Abends waren vor dem Mini- 
ſches nur, ſondern auch ein öſterreichiſches Interefie, leiht die Prager „Politik“ in einem Artikel, über- das Petersburger Cabinet die Ueberzeugung gewönne, ſterhotel noch nicht jo viel Menſchen verſammelt, wie ſonſt 
das Oeſterreich die Waffen in die Hand zwingt. Dieſſchrieben: „Die Freiwilligencorps und die Bundek⸗ daß erneuerte Verſuche Preußens zu friedlicher Lö' ein geſtürzter Droſchkengaul anzuziehen pflegt. Die Fa⸗ 
„Nar. Listy“ aber möchten wir fragen, ob fie die Vertheidigung“ folgendermaßen Ausdruck: „Als unter jung vergeblich waren. Die Diplomaten dagegen be- milienglieder des Miniſters kamen alle Augenblicke an die 
Nationalität, welche fie vertreten, für beffer geſichert Maria Thereſia das perfide Preußenthum unſer Landſhaupten, Rußland nehme die Partei der verwandten Fenſter, um das Volk zu zählen — es hakte etwas Mit- 
ſehen neben einem eentraliſirten deutſchen Einheits⸗ räuberiſch überfiel, lag unſere Nation unter den Schlä- Höfe in Darmſtadt und Stuttgart. Die badiſcheſleiderregendes. Man verſchob das Ständchen von 749 
Staate, der die homogenen Elemente an feinen Grän⸗ gen früherer Jahre darnieder und Oeſterreich ſuchte inRegierung nimmt, wie man uns verſichert, in denſbis 9 Uhr, und als nun die Militärmuſik mit der patrion 
zen der Natur nach an fid ziehen und mit der Her, der Noth Hilfe in Ungarn. Was Ungarn im vorigen jetzigen Witren eine vermittelnde Stellung ein, vonſtiſchen Vereinigung anzog, füllten fie mit den aus den 
anziehung Böhmens das national⸗ſlaviſche Element Jahrhundert leiſtete, ift Böhmen heute im doppelten welcher ſich die Friedenspartei, wie klein fie auch nu⸗ angränzenden Prinzen und Miniſterhotels Herbeigekomme⸗ 
daſelbſt erbarmungsvoll verſchlingen würde, oder in Maße zu leiſten fähig, man warte nur nicht auf dieſmeriſch fein mag, Erfolge verſpricht. Es hängt da- nen und den Spazlergingem vom Wilhelmsplatz Alles in 
dem föderativ organiſirten Deutſchland, das die Ud- zwingende Noth. Die Regierung braucht nur das Blattſmit die vor wenigen Tagen erfolgte Reife des Prin- Allem genommen noch nicht einmal die Straße vor dem 
tung aller berechtigten Individualitäten, die Glidder Intereſſen des Landes aufzuſchlagen, fih mit dem jen Carl von Baden (Bruder des Großherzogs) nach Miniſterhotel aus. A h j 
ftellung aller concreten Elemente vorausſetzt. — Die Volke ins Einvernehmen zu Jegen und Böhmen ſtellt Wien zujammen. Mit Aufgebot aller Kräfte wird! „ iS. REMI 
Antwort kann nicht ſchwer fallen.“ zu feiner Vertheidigung aus den 13.000 Gemeinden ſjetzt in den preußiſchen Militärwerkſtätten und Fa. Paris, 11. Mai. Das „Mem. dipl.“ meldet, daß 
Die „Gaz. nar.” ſpricht in einem vom „Czas“ des Landes, in denen 1, 200.000 erwachſene Maͤnnerſbriken gearbeitet. Auch der nunmehr ins Leben tre- die in Paris befindliche rumäniſche Deputation fih 
mit dem Ausdruck voller Billigung reprodueirten Ar⸗ im Alter von 18 bis 45 Jahren leben, ein Landes: tende Verwaltungsapparat, der fih auf die Beförde- anſchickte nach Düffeldorf zu gehen, um dem Prinzen 
tikel ihre Entrüftung darüber aus, daß jet ſchon, Aufgebot von 200.000 Mann, denn das Volk ver rung, Unterbringung und Verpflegung der großenſzu Hohenzollern die rumäniſche Krone anzubieten. 
da die europäiſche Situation noch ungeklärt, da esſtheidigt feine eigene Exiſtenz und dies einem Feinde Truppenmaſſen bezieht und nach allen Richtungen hin — Es ift noch immer die Rede von einem Mme 
noch unbekannt, auf welche Seite Rußland ſich neige, gegenüber, deffen „eiviliſatoriſcher Beruf? noch hun- jetzt auf die in den letzten Jabren gemachten Erfah⸗ſchwunge der inneren Politik. Die Auflöjung der 
polniſche Generalitätsasſpiranten der italieniſchen Re- dert Jahre nach dem räuberiſchen Ueberfalle im An- kungen geftügt ift, und viele neue Einrichtungen auf- Kammer findet fortwährend einflußreiche Vertheidiger, 
gierung die Formirung polnischer Legionen angeboten. denken unſeres Volkes lebt, das ihm ſelbſt in feinerjgenommen bat, wird von Sachverſtändigen bewährtſdie ihr Hauptquartier in dem Bureau der Patrie” 
koch wiffe die italieniſche Regierung nicht, ob ſie poeſie eine Strophe widmete, die bezeichnend genugſgefunden. Während die Mobiliſirung der Landarmeeſaufgeſchlagen. Es würde in diefem Falle ein neues 
dies ohne Preußen und Rußland gegen ſich aufzu- ſautet: „Zle maticko zle, Brandenburci zde“. Eine ihrer Vollendung entgegen geht, hört man bisher noch Cabinet gebildet werden, in welchem, wie man ane 
bringen geſtatten darf und ſchon ſtreitet man ſich, zweite ähnliche Schmach dürfte die Nation kaum fiber nichts davon, daß die Rüſtung der Marine damit nimmt, Perſigny das Staatsminiſterium, Fleury das 
wer anführen ſoll, Langiewicz oder Bosak? Nochſſich ergehen laffen, und wir wünſchen nur, daß die gleichen Schritt hält. Es mag dies darin ſeinen Portefeuille des Krieges und Fremy das der Finanzen 
halte Preußen die für 1863 verurtheilten Polen im Regierung ihre Initiative nicht bis zu jenem Zeit- Grund haben, daß man eben nur den Fall eines erhalten würde. — Die Stimmung in Paris ift beute 
Kerker, verkaufe ihre Güter und ſchon wollen Emi⸗ punete vertage, der irgend welche Verlegenheiten des Krieges mit Oeſterreich im Auge hat, und daß dieletwas ruhiger und die Einberufung der preußiſchen 
granten mittelbar ihm helfen, im Augenblick, da der Staates verzeichnen wird. Preußen und Italien fra⸗italieniſche Flotte die Marine der Oeſterreicher voll Kammern gibt der Anſicht die Oberhand, daß die 
„Dziennit Poznanski“ in Beschlag genommen wird, gen weder nach Vereinsſtatuten, noch warten fie den auf beſchäftigen dürfte. In Hofkreiſen bleibt manſpreußiſche Regierung nicht ſofort angreifend vorgehen 
weil er geſchrieben, daß den Polen dort mit der Aus- Einfall der öſterreichiſchen Armee ab. Beide Staaten noch immer feft bei der Anſichk, daß der Kaifer Na- wolle, daß ſich die Sache in die Länge ziehen werde 
rottung gedroht ift, wenn fie nicht ihrer Nationalitätſwiſſen, welche Kraft in der Volksvertheidigung liegt. poleon der von Preußen jetzt befolgten Politik zuge- und die Thür zu neuen friedlichen Unterhandlungen 
entſagen. Mag übrigens, ſchließt die „Gaz. nar.“, Preußen bietet fogar dieſes bewaffnete Volksthum ge- than jet und dieſelbe in ihrer Ausführung, wenn es geöffnet bleibe. Was Italien anbelangt, fo geht das 
jeder, der ſich im Kriegshandwerk üben oder um Rea⸗ gen uns zur Offenſive auf, während wir zuſchauenſnöthig werden ſollte, mit feiner Macht kräftig unter- Gerücht, daß zwiſchen Frankreich und Defterreih in 
liſirung des italieniſchen Programms kämpfen will, oder von romantiſchen „ſchwarzen Jägern“ berichten, ſtützen würde. () LAusrufungszeichen der Berl. „Mz. Betreff Veneziens ein diplomatiſches Einverſtändniß 
thun, was ihm gefällig, nur hänge er nicht die na⸗ deren ähnliche Ausgabe auch im Jahre 1859 noch Sowohl die öſterreichiſche als auch die ſächſiſche Ge- erzielt worden fei; auch die „France“ ſtellt heute 
tionale Standarte aus. Aber wir Polen find ſichtlich nicht fertig war, als der Friede unterzeichnet wurde. ſandtſchaft find darauf vorbereitet, von Berlin jedenſebenfalls eine ſolche Wendung der Dinge in Ausſicht. 
dazu verurtheilt, immer und überall uns an die Caveant consules! Tag abberufen zu werden. — In Handelskreiſen er- Die Abſtimmung in Frankfurt ſowohl, als auch das 
fernliegenden Utopien zu heften, in der Politik den! An der „Novara“ wird ſchon mit allem Eifer ge- wartet man mit Beſtimmtheit die Suspendirung derſpreußiſche Decret Betreffs der Kammer werden übris 
Gefühlen, nicht dem raison d'état nachzugehen, nie arbeitet, und man hofft, fie in 4 Wochen wieder ſee- Wuchergeſetze. Die betreffende Verordnung liegt Se. gens von faſt allen Blättern in einem friedlichen Sinne 
auf die Klärung der politiſchen Situation zu ware tüchtig und vollſtändig ausgerüstet zu haben. M. dem Könige jhon zur Unterzeichnung vor. — Inſgedeutet. Das er I" i die Lage der 
ten, ſondern blindlings zu laufen. Die nationalen Deutſchland. der königl. Münge herrſcht jetzt eine ungemein rege Dinge auch ziemlich friedlich an. — Der Graf von 
Erfahrungen der Jahrhunderte find für uns ſtets“ Nach Berichten aus Altona bitten die holſtei- Thätigkeit. Das Perſonal der Schmelzer und Präger Flandern ift in Paris angekommen. 
verloren. nuiiſchen Vereine um eine beſchleunigte Einberufungſiſt vermehrt worden und es folen, wie man hört, in Dänemark. ad 
des Landtages und unverzügliche Bildung eineśjder nächſten Zeit zwölf Millionen Thalerſtücke geprägt| Die zur Gtbregulirung des nachgelaſſenen Privatvermö. 
BR Ue WIDĄ M: i werden. — 1 90 hofft ar Zufammentritt der Kam: gens way BEL SSL VIL ira) ya (Etats. 
> us Holſtein wird der „A. A. 3.* geſchrieben: mern bis zur erſten Juliwoche zu ermöglichen. Derſrath Liebe, Kammerherr Simoni und Conferenzrath Wege⸗ 
Landtagsangelegenheiten. Bisher nahm man hier allgemein an, daß bei dem ſpäteſte verfaſſungsmäßige SP wäre nad) der une ir wird noch lange zu thun haben, bevor jie das Biel 
Das vom mähriſchen Landtage beſchloſſene Ausbruch eines Krieges zwiſchen Oeſterreich und Preus ter dem 5. d. erfolgten Auflöſung der 7. Auguft. Alleſihrer Aufgabe erreicht hat. Man kann jedoch jetzt ſchon 
Gemeindeſtatut für die Stadt Znaim hatſßen die Brigade Kalif alsbald Holftein räumen werde. Gerüchte über ein neues Wahlgeſetz find widerlegt, annehmen daß das der Gräfin Danner zufallende Vermö⸗ 
die allerhöchſte Sanction nicht erhalten. Man ver- Dies ift jedoch, wie ich aus beſter Quelle verſichernſſogar die Wahlordnung, welche das Miniſteriumſgen circa 5 600.000 Thlr. betragen wird, -aljo nicht jo 
muthet, daß der Grund deffen lediglich in einerſkann, keineswegs die Abſicht. Freilich, fo lange man Auerswald⸗Schwerin noch ausgefertigt hat, ift beibe- viel als man vor dem erwartet hatte. Die Gräfin Dane , 
Außerachtlaſſung jener Beſtimmung zu ſuchen ſei, Hannovers nicht ſicher war, konnten die Oeſterreicherſhalten worden. — Das Gerücht von einer Pro⸗ſner, welche fih längere Zeit, in der Schweiz aufgehalten 
welche ſich auf das Recht der Regierung bezieht, den kaum daran denken, fih an irgend einein Puncte un-ſelamation des Königs, welche vor den Wahlen erſchei- hat, ift augenblicklich in Florenz, wo, fie km e 
übertragenen Wirkungskreis jederzeit durch eigene Ore eres Landes zu halten und mußten darum nur aufjnen jol, erhält fih allgemein. Man wird ſich erinnern, kung ihrer Geſellſchafterin (Fräulein Lütz) an der ſchon lange 
gaue beſorgen zu laſſen. — Ebenſo foll das von dem⸗ einen ſicheren Rückzug bedacht fein. Dies hat ſich daß eine ſolche Proclamation den im März 18620 beabſichtigten Heimreiſe verhindert worden iſt. : 


N) 


! 


IIe 
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jelben Landtage beſchloſſene Geſetz über die Trennungſjetzt geändert. Hannover hat die bündigſten Verfiche-Jausgefhriebenen Wahlen (nach dem Sturz der neuen ; Italien. Y 3 
vieler Landgemeinden, welche im Jahre 1849 zujams|rungen in Wien ertheilt, daß es, im Fall Preußen Aera) vorherging und zwar unter Abdruck des berühm⸗ Nachrichten aus Italien zufolge haben am 6. d 


mengelegt waren und gegenwärtig ihre ſelbſtſtändigeſzum Kriege ſchreite, fih auf Oeſterreichs Seite ſtellenſten Programms vom November 1858, mit welchem die Lieferungen an die Mannſchaften auf Kriegsfuß 
Conſtituirung begehrten, nicht ſanetionirt worden ſein. werde. Schon feit Anfang vorigen Monats hat man die Regentſchaft inaugurirt wurde. — Eine Amnekielbegennen. Im Umkreiſe von Bologna fol ein Re⸗ 
Die Frage der Grundtheilung ift neuerdings wie⸗ im Welfenſtaat, ſich auf alle Eventualitäten vorbe- für politiſche Vergehen wird für wahrſcheinlich gehal⸗ſſervelager errichtet werden, in welchem 200.000 Mann, 
der von mehreren Bezirksvertretungen Boͤhmens be- reitend, große militäriſche Vorkehrungen getroffen.[ten, ob mit mehr Grund als früher ſcheint indejjeniwobl eine übertriebene Angabe, untergebracht werden 
antwortet worden. Die Bezirksvertretung von Brandeis Die ſehr bettächtliche Erhöhung des Präſenzſtandes nicht annehmbar. ſollen. Ein italieniſcher Corr. der „A. A. Z.“ berich⸗ 
hat ſich für bedingte Grundtheilung ausgeſprochen. Bei itlicher zwanzig Bataillone trifft nun ifa Die preußiſche Valuta ſteht 101 i. e. der preu⸗tet unterm 9. d.: Der vorzuͤglichſte Concentrations⸗ 
der Abſtimmung ergab fih Stimmengleichheit und derimit dem am vorigen Donnerſtag von hier nach Un⸗ßiſche Thaler ſtatt 105 auf 101 Kreuzer. Dieſpunct der italieniſchen Truppen wird Bologna u die 
Obmann, Hr. Dr. Johann Palacky, entſchied im ge⸗ garn und Böhmen abgegangenen Befehl zur Einzie⸗ſogenannten wilden Scheine (Papiergeld der nord- in zweiter Reihe Modena fein, da man den „Auge er 
nannten Sinne. In demſelben Sinne äußerte fih dieſhung der Reſerven der Brigade Kalif, auf deren Ein- deutſchen Mittelſtaaten) find gar nicht anzubringen. der Defterreicher vorzüglich auf der Po⸗Linſe erwar⸗ 


tet; man iſt überzeugt, daß Oeſterreich ſich auf der 
Mincio⸗Linie nur auf die Defenſive beſchränken und 
den Frieden von Villafranca rejpectiren werde. Auf 
welche Verträge Italien ſeine Anſprüche gründet, iſt 
weniger zu ermitteln, man macht es ſich leichter, in⸗ 
dem man nach der Parole Napoleons in Auxerre ge⸗ 
gen die Verträge von 1815 kriegt. Indeſſen ſcheint 
man in Italien die Bedeutung des Feſtungsvierecks 


weniger als vermögend iſt. i 
Rußland. 
Der Kaiſer Alexander II. hat dem Herzog Meck— 
lemburg⸗Strelitz für deffen nützliche Arbeiten in Ber» 


mee und für den in jeder Beziehung vortrefflichen Stand 
der unter dem Commando des Herzogs ſtehenden Jäger⸗ 


und die furchtbare Defenſive Oeſterreichs nicht zuſbataillonen, den St. Wladimir⸗Orden I. Claſſe verliehen. 


kennen, obwohl Italien gerade dieſe vielleicht mehr 
zu fürchten hat, als den ſehr wahrſcheinlichen Angriff 
der Kaiſerlichen. Im Jahre 1859 find die Unterneh- 
mungen der vereinigten franzöſiſchen und italieniſchen 
Armee am, Feſtungsvisreck ſtillgeſtanden, und ein gros 
ßer Theil von Europa glaubte damals, daß dies zum 
Heile beider geweſen. Heute ſteht Italien, wenigſtens 
vorläufig, allein gegenüber der Thatſache, daß Ve⸗ 
rona ſeit 1859 bedeutend verſtärkt iſt und anerkann⸗ 
termaßen nur durch vollſtändige Einſchließung ein- 
nehmbar iſt, wozu eine große Armee nothwendig wäre, 
indem die Feſtung auf ein Jahr gut verproviantirt 
und mit Munition verjeben ift. Das nämliche gilt 
von Mantua, welches durch ſein Bewäſſerungs⸗Syſtem 
noch ſtärker iſt als Verona. Mantua hat drei Be⸗ 


der Ufer desſelben beim Einfluß in das Eismeer zu entſen⸗ 
den, weil die bisherigen Nachrichten über dieſes Land uns 
genau ſind. 

Amerika. 

Aus New⸗Nork, 2. Mai, wird per Aſia gemel- 
det: Das Cabinet mißbilligt, wie es heißt, die An⸗ 
träge des Reconſtructions⸗Ausſchuſſes und vertheidigt 
den Reconſtructionsplan des Präſidenten. Seward 
erklärte, die verſchiedenen Vorſchläge engliſcher Süd- 
Staaten⸗Gläubiger ſeien der Berückſichtigung nicht 
werth. Die Cholera läßt in der hieſigen Duaran- 
taine nach. Jefferſon Davis iſt bedenklich krank. Das 
Bombardement Valparaiſo's durch die Spa⸗ 


wäſſerungszonen aus dem oberen, mittleren und une 
teren See, von denen die beiden erſteren bereits voll- 
zogen find. Ungefähr vier Kilometer von Verona bee 
findet ſich das ungeheuer befeſtigte Fort S. Lucia 


mit 18 Kanonen nach drei Seiten, während die vierte, luſte der engliſchen, franzöſiſchen und amerikaniſchen 
nach Verona gerichtete Front von 40 parallelen Grä- Kaufleute find ſehr groß. Der amerikaniſche Gee 


ben von vier Metern Breite und drei Metern Tiefe 


zu unterjhagen ift, aber . dem oͤſterreichiſchen 
Viereck bei weitem nach 


bi 
vö 


nier dauerte ſechs Stunden. Den Nichteombattan— 
ten war zum Abzuge eine Friſt von vier Tagen 
geſtellt. Die Zollmagazine ſind zerſtört. Die Ver⸗ 


ſandte proteſtirte und proponirte vergebens eine gee 


teht. Auf beiden Seiten be- Andringen feiner conſervativen Freunde fih entſchloſ⸗ 


Xocal- und Provinzial» Nachrichten. 


Krakau, den 15. Mai. 


b *. 19 g 75 fl 
ekannt, daß man a heuer jene Mittel anwenden 10 fr; na ch Arzug des pafen Gabitaló, d. p. des Boufchufee 


wollte 


diente, um die unteren Schichten der Bevólferung felhafier Beſtimmung des Darlegensumjageć, fellt ſich netto der 


ſich aber als nicht in allen Theilen richtig, io hält 
8: B. die venezianiſche Geiſtlichkeit feſt zur öſterrei⸗ 


chiſchen Regierung, der Verſuch, kaiſerliche Soldaten ſuicht eingerechnet find, da ſolche ſtatutenmäßig afk | U 
gu führen, ſcheiterte "KK Dagegen ift. es ger Re: gezahlt werden follen, Im Vergleich zu dem urſprünglichen ander im erwähnten Artikel verflochtener Thatfachen, daß die An⸗ hin inſtruirt, alle chileniſchen m peruaniſchen Häfen 


ungen, r 5 
„bie und da Einverſtändniſſe zu erzielen, vonlgsg fl. 2 
den 0 * ! fi 5 3 09 fl. 20 fr. zu Gude 1864, d. h 


fenen. Zwiſchen Lamarmora und Cialdini wurde 
ki iet 
te it 


delt ſich fur die Regi 

À Regierung mehr um rajche Erfolge, 
und ſie hat in dieſer Anſchauung der factiſchen Lage 
gegenüber nadać : 


objecten gehört, ift feinem Zwei⸗ 
und daß man dort auf keine unüber⸗ 
ierigkeiten zu ſtoßen ſich ſchmeichelt, 


eine Landung LĄ Ein Hauptgewicht legt man auf 


Meeres, und es iſt im 

gezogen worden, ob man dort nicht ein Heer ftatt 
eines bloßen Armeecorps an's Sib fyen folite. 

Einem der „Gazeta nar.” mitgetheilten Privatſchreiben 

Stele pe das an des Bildhauers Ladislaus 

ezynski entnehmen wir folgendes: Der eſchwächte, 

und — hauptſächlich aus Familien. Urſachen A und 


518 fl. Śftr. W. 
dem auf beiläufig 1300 fl. angelegten Koſtenanſchlag unzurei⸗ 


moraliſch kranke Landsmann verfiel bald nach feiner An. hegen die Hoffnung, daß in Rückſccht auf vie Tragweite der Une 


— ft in fówere Krankheit, welche mit einer 
z —.— . e: fidy jedoch ir ein, 
e i | ; 
Vermögen, ſammt 1000 rbeit erworbene, hinterbliebene 
z des Verſtorbenen zu fenden, dem P. Seme⸗ 
se u ważni wahrſcheinlich in Folge übertriebener 
Devotion. Es iſt umſomehr zu bedauern, daß dieſe Gel · 


der, ſowie andere Sachen ſeinem Bruder Anton nicht zu Baukunſt behandelnde Arbeit Prof. Luszezkiewicz. 


Theil wurden, da dieſer ein fleißiger Zeichner und nichts ⸗ 


vollkommnung der Hand-Feuerwaffen bei der ruſſiſchen Ar⸗ R 


Nach den Nuff. Nachrichten“ beſchleß der General- 
Gouverneur Korsakoff eine wiſſenſchaftliche Expedition 
zur Erforſchung der Mündungen des Stromes Jeniſei und 


zwiſchen Chili und Peru unkerzei 
Ecuador Subſidien zu bewilligen. . 


fi f Aterxandrowice (Be 
Capelle auf dem Wawel ab. Zur Neğanrirung ihrer Kuppel ſind trat und jene 


chende Summe, welche ebenfalls weitere freiwillige Beitrage wün⸗] 
rksvorſteher gab ſelbſt dem von Wien nach Krakau 7 U 


Stręcze, verſprach nicht nach Abgabe des Briefes zurückzukommen, in Lemberg von 
wurde nicht aus dem Wirthshauſe in Strecze herauskommend, 


noch auf dem Wege nach dem anderen zu Wielkie drogi behöͤri⸗ 
gen Wirthshaus begriffen geſehen, endlich iſt der Wirth in Stre⸗ 


a Im Verlag der Buchhandlung Carl Wild in Lemberg 


erſchien der 4. Baud des Werkes von Stanislaus Pietrus ki: 


„Naturgeſchichte und Pflege Der Hans: und zahmen Vögel.“ Dies 
fer Band, der, fo wie die vorherigen, ein abgeſondertes Ganzes 
bildet und einzeln verkauft wird, handelt von „zahmen Hühnern.“ 

a In dem Orte Weldzierz bei Dolina, Steyer Kreis, 
tritt mit 20. d. eine k. k. Poſtexpedition ins Leben, welche ſich 


Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. 


Winterrübſen (per 150 Pfd. Brutto) — — —. — Sommerrübſen 
(per 150 Pfund Brutto) — — —, 


der vier Königreiche abgegangen und macht den Bore 
behalt der Zuſtimmung Europa's zur Bundesreform. 
London, 13. Mai. Nachrichten aus Newyork, 


Welikampf2. d., melden: Staatsſeeretär Seward erklärte die 


eine Convention 
Ynet, zu dem Zwecke, 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzuge 


vom 10. September 1865 angefangen bis auf eiteres 
— ae A 


Abgang i 


ſiſvon Krakau nach Wien 71, 10 M. Früh, 3 u. 20 M. Raóm: — 


nach Breslau, nach Oſtrau und über Oder erg nach 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — nach 
Lemberg 10 uhr 30 Min. Vorm., 8 Uhr 30 Minuten 
Abends; — nach 21 75 11 Uhr Vormittags. 

r 15 Min. Früh, 8 U 0 Mi 
nuten Abends. Va a en M 


nej tee Rrafau5 Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 
in. Morgeus. 


Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Ain. Früh: — 


51 Min. . von Wielic 
nuten Abends. 


Amtsblatt. 


Kundmachung. 
i Erkenutniß. 
Das k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen, erkennt 
kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät ver- 
liehenen Amtsgewalt über Antrag der k. k. Staatsanwalt 
ſchaft, daß der Inhalt der Broſchüre „Seelen⸗Kunde“ von 


(482. 1) 


Dr. F. Epp, Mannheim, Buchdruckerei von J. Schneider 


1866, den Thatbeſtand des Vergehens der Beleidigung 


einer geſetzlich anerkannten Kirche nah $ 303 St. G. be 


gründe, und verbindet damit nach § 36 P. G. das Verbot 


ihrer weiteren Verbreitung. . 


nie biernym dóbr Mogilany z przylegl. Głogoczów we-|L. 2502. 


dług dom. 64, pag. 192, n. 21 on. &e..&e. pierwotnie 
ra rzecz Pawła Białobrzeskiego prenotowanćj, wraz 
z nadciężarami i atrybucyami, a mianowicie: 

1. Prawem dożywotniego użytku, w stanie czynnym 


rzeczonćj sumy według dom. 32, pag. 510, n. w 


38 on. na rzecz Julii z Makowskich Bialobrze- 

skićj intabulowaném, niemniej prawem na tómże 

dożywociu według rel. nov. 129, pag. 134, n. 

A. on. dla Maryanny 2 Makowskich Popławskićj 
zabespieczonćm. 

. Należytością w kwocie 40.000 r. według test. 
nov. 35, pag. 29, n. 1 on. na rzecz Ignacego 
Majewskiego zaintabulowaną, a następnie według 


to 


Edykt (468. 1-3) 


C. k. miejsko-delegowany Sąd powiatowy w Rze- 
szowie ogłasza, że celem zaspokojenia należytości An- 
toniny Smion jako prawonabywczyni Maryanny Kuśmi- 
der w kwocie 271 złr. 20 kr. w. a. z przyn. przeciw 
alentemu Jandziszowi. wygranćj, dozwoloną została 
przymusowa sprzedaż posiadłości  włościańskićj -fpod 
nr. 21.w Staromieściu położonćj, dłużnika Walentego 
Jandzisza własnćj pod następującemi warunkami: 

1. Za cenę wywołania stanowi się wartość szacun- 
kowa w kwocie 1998 złr. 79 kr. w. a. z tóm 
postanowieniem, że wyż wymieniona posiadłość 
w pierwszych trzech terminach nizéj ceny sza- 
cunkowćj sprzedaną nie będzie. 


Przegląd reszty warunku licytacyi które sąd 
z wyjatkiem warunków w ustępie 1. zawartego po- 
twierdza, aktu oszacowania i wyciągu tabularnego 
odbyć mogą chęć kupienia mający przed terminami 
w tutejszćj sądowćj registraturze, a w dzień prze- 
daży u delogowanego komissarza sądowego. 

O tem uwiadamia się obie strony, wszystkich 
wierzycieli hipotecznych do rąk własnych, wszys- 
tkich zaś tych, którzy po dmiu 20, Lutego 1866 
z pretensyami swemi zgłosili się, oraz wierzycieli hi- 
potecznych, którym uchwała licytacyjna z jakićjkol- 
wiekbądź przyczyny na czas nie została doręczoną, 
na ręce kuratora w osobie p. adwokata Dra. Ro- 
senberga z zastępstwem p. adwokata Dra. Jaro- 


Vom k. k. Landesgerichte in Strafſachen. rel. nov. 15, pag. 466, n. 5 on. na Anne z Go- 4 N e ckiego ustanowionego, tudzi iniejszym edyktem. 

Wien, am 21. April — db łuchowskich Majowską przeniesioną i w ilości 5 Ne 0 AAS ry. Sen: Poz) p. j Z rady ek. en pee W 
Der k. k. Landesgerichts ⸗Präſident: 20.000 złp. wyrokiem wywalczoną, tudzież ma- lipca 1866, zawsze o godzinie 1 Tarnów, dnia 29. marca 1866. 

a e p Ratheſerretür: Fk oblig. nov. 28, pag. 12, n. 1 wiej 3. Chęć kupienia mający winni są złożyć wadyum korą TIE" my TATR 

Thallinger m. p. 3. Sumą 1000 duk. z przynałeżytościami test. nov. a e Marin „ak sle SPU ka, OBOP. $* E d y k t. (462, '8) 

Ka 35, pag. 29, n. 3 on na rzecz Franciszka Za- tniego „dnia A; en 8 C. k. Sąd krajowy w Krakowie zawiadamia niniej- 

3. 12052. Kundmachung (487. 1) bierzewskiego prenotowang a ostatecznie wedlug 4. Warunki licytacyjne, tudzież protokół zastawo= szćm niewiadomych z miejsca pobytu  współwłaścicieli 


Das Erlöſchen der Rinderpeſt ſowie die Geftattung 


des freien Viehverkehrs und der Abhaltung der Horuvieh⸗ 
märkte im Stryjer Kreiſe wird zur allgemeinen Kennt» 
wig gebracht. Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. 
Krakau, am 4. Mai 1866. W 
N. 12787. Kundmachung. (488. 1) 
Nach Eröffnung des k. k. General-Gonjulats in Warſchau 


vom 6. d. M. herrſcht die Rinderpeſt im Königreich Polen. 
nur noch in 22 Ortſchaften des Warſchauer Gouverne- 


ments und in dem Maierhofe Abramowice im Lubliner 
Bezirke. 

Dieſer günſtigere Seuchenſtand veranlaßt die k. k. Statt: 
halterei-Commiſſion den eingeſtellten Eintrieb von Schafen, 
Ziegen und Schweinen, ſowie die Einfuhr von völlig Dar: 
ten und ausgetrockneten Rinderhäuten, von geſchmolzenen 
und nur in Fäſſern verpackten Unſchlitt, von Schafwolle, 
Ziegenhaar und Schweineborſten, wenn diefe Waare in 
Säcken verpackt iſt, aus Polen nach Galizien gegen obrig- 
keitlich beglaubigte Certificate, daß die vorgenannten Han- 
delsartikel aus ſeuchenfreien Orten herſtammen, vom 15. 
d. M. zu geſtatten. ; 

Dieſe Erleichterungen im Verkehre werden zur allge⸗ 


meinen Kenntniß gebracht. 


Krakau, am 11. Mai 1866. 


test. nov. 55, pag. 35, n. 12 on, na Maryannę 
Ratowska przeniesioną. 

. Prawem dożywotniego użytku na mocy zeznania 
Pawła Białobrzeskiego z dnia 10. sierpnia 1766 
według test. nov. 53, pag. 55 n. 15 on. dla 
Julii Białobrzeskićj intabulowaném. 

. Należytością 26.200 złp. według obl. nov. 43, 
pag. 5, n. 7 on ha rzecz Stanisława Piotrow- 
skiego, a następnie według contr. nov. 64, pag. 
448, n. 14 on. na rzecz Mikołaja Wiszniowskiego 
czyli Wiśniewskiego intabulowanćm , niemnićj 
adnotacyą pertraktacyi spadkowćj obok contr. 
nov. 64, pag. 418, n. 14 on. widoczną. 

„ ‚Nalezytoscia 3000 złp. z procentami pierwotnie 
w stanie biernym rzeczonćj sumy 364.217 złp. 
oblig. nov. 45, pag. 3, n. 9. on. na rzecz Jana 
, Kantego Nagłowskiego ezyli Nadglowskiego za- 
bespieczoną, a następnie według dom. 52, pag. 
296, n. 52 on. zowćj sumy na rzecz tegoż 
Jana Kantego Nadgłowskiego atrybuowaną. 

. Należytością 4000 złp. z procentami pierwotnie 
w, stanie biernym powyższćj sumy 364.217 złp. 
rel. nov. 25, pag. 175, n. 15 on. na rzecz Ka- 
tarzyny Kozubskiéj zabespieczoną, a następnie 


według dom. 52, pag. 296, n. 54 on. z tćjże 


wego opisania i egzekucyjnego oszacowania sprze- 
dać się mającćj posiadłości w registraturze tu- 
tejszo-sądowćj przejrzeć można. 

Rzeszów, dnia 15 kwietnia 1866, 


L. 1078. Obwieszczenie. (476. 2-3) 


Bartkowicz za dług Maryi Bartkowicz 121 złr, 20 kr., 
20 kr, 50 kr. i A złr. a. w. egzekucyjna sprzedaż 
realności egzekuta nr. d. 17 w Dabrówce wisłockićj 
ogłoszona w gazecie »Krakauer Zeitung« nr. 48, 49, 
50 nie jak ogłoszone zostało, na dniu 15 kwietnia, 
18 maja i 22 czerwca. 1866, lecz na dniu 18 maja, 
22 czerwca i 20 lipca 1866 w Dąbrówce wisłockiej 
przedsiewziela zostanie. 
Z c. k. Sądu powiatowego. 
Zasów, dnia 1 maja 1866. 


Kundmachung. (477. 2-8) 

Vom 15. Mai 1866 an bis auf Weiteres wird auf 

der Carl Ludwig- Bahn der gegenwärtig beſtehende Tarifs- 

Zuſchlag ſowohl zum Tarife für die Beförderung von Per- 

ſonen, Reiſegepäck, Eilgut und Frachten als auch zum 
Militär⸗Tarife auf 10% feſtgeſetzt. 


C. k. Sąd powiatowy w Zasowie podaje do po- 
wszechnćj wiadomości, że dozwolona przeciw Jakubowi 


dóbr Glichowa z przyległościami, a mianowicie pp. Jana 
Bonawentury Zamojskiego, Michała Zamojskiego, Kata- 


rzyny z Zamojskich Kunickićj, Maryi z Zamojskich Le- 


śniewskićj, Julianny Zamojskićj, Kunegundy Jedrzejow- 
skićj i Józefa Tadeusza Zamojskiego, iż dla nich p. 


Floryan Gorczyński kuratorem ustanowiony został, ce- ` 


lem wytoczenia sporu przeciw nieobjetej masie spad- 
kówćj Jana Topy tudzież przeciw Annie Topinie o 


zwrot kawałka gruntu dworskiego w Glichowie przez ` 


Jana Tope sobie przywłaszczonego. 

Zaleca się zatém niniejszym edyktem wyż wspo- 
mnionym kurandom z pobytu niewiadomym, aby usta- 
nowionemu dla nich kuratorowi potrzebne do wyto- 
czenia sporu dokumenta udzielili, lub wreszcie innego 
obrońcę sobie ustanowili i o tem c. k. Sądowi krajo- 
wemu donieśli, w ogóle zaś aby wszelkich możebnych 
do obrony środków prawnych użyli, w razie bowiem 
przeciwnym wynikłe z zaniedbania skutki sami sobie 
przypisaćby rausieli. 


Kraków, dnia 10 kwietnia 1866. 


L. 1858, Edykt. (440. 3) 

C. k. Sąd krajowy zawiadamia niniejszym edyktem 
p. Teresę hr. Bobrowska, że wskutek prośby p. Hen- 
ryka Hallera, kuratora fundacyi ś. p. Józefa Antoniego 


ERY ee sumy atrybuowang. ANY i A 2 } : i 
8.2671. Lieitations⸗Ankündigung. (467-3)|. 8. Należytościa 500 duk. według rel. nov. 25, pag. A Sa wn e e e Golden Hallera, e. k. Sad krajowy wyższy deeyzya z dna 50 
Am 24. Mai wird bei der k. k. Finanz - Ber 173, n. 15 on. dla Pawła Netrebskiego preao- . de PRÓŻNO grudnia 1865 do l. 18195 dozwolił przedsięwzięcie 


1866, 
odhnia die Lieitation wegen Verpach⸗ 
dsgute Uszew zustehenden Pro- 
die Dauer vom 24. Juni 1866 


zirks⸗Direction in 
tung der dem Religie 
pinationsgerechtſame « 
bis dahin 1869 abgehalten werden. 


towang. 

. Należytością 6000 złp. z procentami według rel. 
nov. 25, pag. 174, n. 17 on. dla Franciszka 
Zelechowskiego prenotowana. 


Wien, am 10. Mai 1866. 
er Verwaltungsrath. 


Edykt. (474. 1-3) 


L. 4063. 


ogledzin sądowych dóbr Dwóry z przyległościami, a 
względnie dowód przez biegłych w celu konstatowania 
grożącego fundaeyi téj przez pustoszenie tychże dóbr 


niebespieczeństwa dla substancyi pomienionych dóbr, 


d uthält die in der Nr. 107 enthaltene An- 10. Nalezytoscia 4600 złp. z procentami według rel. A 3 Gdy miejsce pobytu p. Teresy hr. Bobrowskićj, 
R walą ar m A eee 1 e E nen AT e 18 1 e C. k. sąd obwodowy Tarnowski dozwala i roz-|dożywotniezki powyższych dóbr jest niewiadomem, 
Krakau, am 7. Mai 1866. j Wozińskiego prenotowaną. , pisuje niniejszém w dalszym toku egzekucyi prä- przeto c. k. Sąd krajowy na koszt i niebespieczeństwo 
o dja TT 11 Nalężytościa 380 duk, z procentami pierwotnie womocnego nakazu płatniczego 1 dnia 5. Czerwca nieobecńćj tu ejsżego "adw, Dra. Szlachtowskiego ku- 
N. 5971. Licitations⸗Ankündigung. (468. 3) w stanie biernym. powyższćj sumy 364.217 złp. 1862 L. 8686 celem zaspokojenia nalezytosci we-|ratorem jéj ustanowił, dodając mu na zastępcę p. adw. 
Am 25. Mai 1866 wird bei der k. k. Finanz - Be. wedlug- rel. mov. 25, pag. 73, n. 27 on. naſkslowej 1500 złr. w. a. przez Ryfkę Miinz wywal-|Dra. Witskiego. 
zirks » Direction in Neu⸗Sandez die £icitation wegen Ver⸗ rzecz Antoniego Janowskiego intabulowang , a czonćj, a panu Tomaszowi Milerowiczowi odstąpio- Zaleca się zatóm niniejszym edyktem p. Teresie 
pachtung der Propinationsgerechtſame auf dem Religions następnie według dom. 52, pag. 311, n. 40 on. néj z procentem 6*/, od dnia 12. Grudnia 1861, hr. Bobrowskićj, aby albo Sama stanęła, lub téż po- 
fondsgute Muszyna für die Dauer vom 24. Juni 1866 dla tegoż Antoniego Janowskiego z owćj sumy kosztami sporu 1 egzekucyi w ilości 6 zr. 10 kr.|trzebne dokumenta ustanowionemu dla nićj zastępcy 
bis dahin 1869 in fieben Seetionen abgehalten werden. atrybuowang. 15 zlr. 72 kr. 1.53 złr. 69 kr. W. A. przymusową sprze- udzieliła, lub wreszcie innego zastępcę sobie wybrała 
Das Nähere iſt in der Nr. 107 des Amtsblattes 12. Należytością 2500 złp. z procentami według dom. daż 74 (jednej czwartćj części) realności W Tar-ſi o tem c. k Sądowi krajowemu doniosła, w razie 


enthalten. Krakau, den 9. Mai 1866. 


3. 6867. Kundmachung. (475. 2) 

Am 24. Mai 1866 wird bei der k. k. Finanz ⸗Be⸗ 
zirks - Direction in Wadowice eine öffentliche Lieitation 
zur Verpachtung der Propinationsgerechtſame auf den Ty⸗ 
niec'er Religionsfondsgütern abgehalten werden. 

Näheres enthält die bei den Finanz Bezirks - Directio: 
nen dieſes Finanz Gebietes und dem Wirthſchaftsamte 
Tyniec zur allgemeinen Einſicht offen gehaltene Lieitations⸗ 
Ankündigung. 

Die Pachtbedingungen können bei der Finanz ⸗Bezirks⸗ 
Direction Wadowice, dann bei dem genannten Cameral⸗ 


i ; niebespieezenstwo ich tut, adw. p. Dra. Rydzowskiegoj *. i 4 von Laurentius. 
Sy sią BA fd del + Disco kuratorem nieobecnych. uslanowił, z którym spór wy- lłejszych warunków termin na 20. Lipa 1866 o go... chor Rathgeber a gehen | 
Krakau, den 7. Mai 1866. toczony według ustawy postępowania sądowego 68. Kazdy chęć kupienia mający obowiązany jest, I Krankheiten, namentlich in Schwächenn- 


wł = SĄ 


albinę z Białobrzeski 
wskich Popławska, A 
ryannę Ratowską, Niko | Wiśniewskiego czyli 
iszniowskiego, Wiktora Wiśniewskiego, Emilię z Nar- 
towskich Wiśniewską, Jana Kantego Nagłowskiego czyli 


* Nadgłowskiego, Katarzynę Kozubska, Pawła Netreb- 


ciw mm i masom leżącym Tekli z Białobrzeskich Hor- 
nowćj, 


atrybuowaną, w załatwieniu. którego to pozwu termin 


d 
1866 o godzinie 40 rano w Sadzie tutejszym wy- 
znaczonym został, 


nionych nie jest wiadome, przeto c. k. Sąd krajowy 


licy! obówiązujacćj przeprowadzonym będzie. 


aby w wyż oznaczonym czasie albo sami stanęli, lub 
tóż potrzebne dokumenta ustanowionemu dla nich za- 
stępcy udzielili, lub wreszcie innego obrońcę sobie 
wybrali i o tém ces. król. Sądowi krajowemu. do- 
niesli, w ogóle zaś, aby wszelkich możebnych do 
obrony środków prawnych użyli, w razie bowiem prze- 
ciwnym wynikłe z zaniedbania skutki sami sobie przy- 
pisaćby musieli, 


iksa Brzezińskiego, Maryanny z Bialobrzeskich|Morski niniejszym edyktem wiadomo czyni, iż p. Dr. 


52, pag. 296, n. 51 na rzecz Franciszka Spótha 

z powyższćj sumy 364.247 złp, atrybuowaną. 
Należytością 7280 złp. 27 groszy z procentami 
według dom. 52. pag. 510, n. 57 on. na rzecz An- 
drzeja Wojciechowskiego z owćj sumy 564.217 złp. 


o rozprawy ustnéj na dzień 26 czerwca 


Gdy miejsce pobytu pozwanych powyżćj wymie- 


w celu zastępowania pozwanych, równie na koszt i 


Zaleca się zatém niniejszym edyktem pozwanym, 


Kraków, dnia 10 kwietnia 1866. 


Ces. kr. Sąd obwodowy Tarnowska p. Feliksowi de 


nowie na Zawalu pod L. kons. 130/154 położonćj 
dłużnika p. Feliksa Roznieckiego własnością będącój, 
która w dwóch terminach, a to: dnia 15. Czerwca 
i 19. Lipca 1866 o godzinie 10. z rana w tutej- 
szym sądzie przedsięwziętą zostanie, na których to 
terminach rzeczona / część realności pod L. 130/154 
przedmieście Zawale w Tarnowie jedynie tylko za 
wartość szacunkową w ilości 4220 złr. 19% kr. 
w. a. cenę wywołania stanowiącą lub wyżćj takowćj 


sprzedaną być może. 


W razie zaś gdyby "/, część rzeczonćj realności 
w powyższych dwóch terminach sprzedaną nie zo- 
stała, natenczas wyznacza się celem ustanowienia 


przed rozpoczęciem licytacyi dwudziestą część war- 
tości szącunkowej w okrągłćj ilości 212 złr. w. a. 


jako zakład w gotówce lub w aust. rządowych in- 


dem. obligacyach lub nareszcie w listach zastawnych 
galicyjskich stanowego towarzystwa kredytowego 
z niezapadłemi kuponami i talonem, jednakże po- 
dług ostatniego, w gazecie krakowskićj niemieckićj 
(„Krakauer Zeitung‘) umieszczonego kursu, nieprze- 
wyższającego tychże wartości imiennćj, nareszcie 
w książeczkach kassy oszczędności miasta Tarnowa 


nioniego "Spe 80% TOREM A L. 6672. - = 446. 3) kupiciela do depozytu sądowego złożony, innym/Ą fehlerhafte Plagiate, wie schon ihr Aeusseres es 
Wage lub spadkobierców onychże, że prze- Obwieszczenie. ( ) zaś licytującym zaraz po ukończeniu licytacyi zwrö- verräth. w. U, D „ 5-12) 


conym zostanie. 


bowiem przeciwnym wynikłe z zaniedbania skutki sama 


sobie przypisaćby musiała. 
Kraków, 20 marca 4866. 


ne 


Anzeigeblatt. 


Die Originalausgabe des in 28. Auflage 
erschienenen Werks: 


Der persönliche Schutz 


stünden. Ein starker Band von 232 
mit 60 anatomischen Abbildungen. In Um- 
schlag versiegelt. Preis Thlr. 1. 10 Sgr. 
ist fortwährend 1 ee | Buc lungen 
vorräthig, in Krakau bei Ferdin, Bauı K 

in Wien bei C. Gerold’s Sohn. 


en 
UNIĘ” Man achte darauf, dass jedes Exemplar 
der Originalausgabe von Laurentius mit dessen 
vollem Namenssiegel versiegelt ist. — Die unter 
ähnlich lautenden Titeln erschienenen Ausziige 


Berfendung der 


Bobrowskićj, Julii z Makowskich Białobrzeskićj, tudziez Adam Morawski prośbę o doręczenie temuż uchwały 


z miejsca pe 
Balbinie Brze; 


kowćj, Marya anie z Makowskich Popławskićj, Annie|z przynal. 
z Gołuchowskich Majewskićj, Maryannie Ratowskićj, 
Nikodemowi. Wi: 

Wiktorowi Wiśn 

śniewskićj, wi. 


głowskiemu, Katar 
skiemu, F ranciszko! 


thowi, Andrzejowi Wojeiechowskiemu lub spadkobier- 


com onychże podobnież niewiadomym, tudzież masom|w przeznaczonym czasie albo się sam osobiście stawił, 
leżącym Tekli z Białobrzeskich Hornowéj, Feliksa Brze- |albo potrzebne dokumentá przeznaczonemu zastępcy 
zińskiego, Maryanny z Białobreskich Bobrowskićj i Juliijudzielił, lub tćż innego obrońcę „obrał i tutejszemu 
z Makowskich Białobrzeskićj — pp. Jozef i Stefania Sadowi oznajmił, ogólnie do bronienia prawem prze- 
Konopkowie dnia 9 marca 1866 do 1. 4724 wnieślijpisane środki użył, imaczćj z jego opóźnienia wynika- 
pozew o ekstabulacyę z hipoteki dóbr Mogilany z przyl.jjące skutki sam sobie przypisaćby musiał. 


Głogoczów w obwodzie Wadowickim położonych, sumy 
364.247 złp. z większćj 484.247 złp. pochodzącćj w sta- 


5 rez ur 


bytu niewiadomym: Karolowi Hornowi,|do l. 3277 i ustanowiemie kuratora dla tegóż wniósł, 
ińskićj, Balbinie z Bialobrzeskich Konop-|w sprawie o zapłacenie sumy weksłowćj 5500 Ae. 


$niewskiemu czyli Wiszniowskiemu, nie jest wiadomym, przeto przeznaczył tutejszy Sad dla o m l 
Wiśniewskiemu, Emilii z Nartowskich Wi-|zastepstwa na koszt i niebespieczeństwo zapozwanegoſangezeigt fei’, wurde in einer eigenen Broſchüre, von Herrn Dr. Manıtl verfaßt, bündig dargethan. Dieſelbe 
janowi Kantemu Nagłowskiemu czyli Nad- tutejszego p. adw. Dra. Serdę z zastępstwem p. adw.ſteht Jedem auf Verlangen gratis und franco zur Verfügung. Verſendbar find alle Quellen von Carlsbad, jedoch 
ynie Kozubskiej, Pawłowi Netreb-|Dra. Rosenberga na kuratora, z którym wniesiony spórjwerben der Mühlbrunn, Schloßbrunn und Sprudel in ganzen und halben Flaſchen am ſtärkſten 

wi ede, Janowi Woziń-|według ustawy cyw. dla Galicyi przepisanćj przepro- 

skiemu, Antoniemu Janowskiemu, Franciszkowi Spó-|wadzonym będzie. 


Carlsbader natürlichen Mineralwasser. 


i Die nicht felten an das Wunderbare gränzende Heilkraft des Minerale t Carlsbad iſt zu bekannt, 
Ponieważ póbyt zapozwanego p. Feliksa de Morskiſals daß es noch nöthig wäre, ſelbes anzupreiſen. Es ift dies eine durch die Erfahrung mehrerer Jahrhunderte erwie- 
jene Thatſache. Bei welchen Krankheitsfällen dieſes anzuwenden, oder wo nach ärztlichem Ausdruck Carlsbad 


verſendet. Alle Bes 
ſtellungen auf Mineralwaſſer, Sprudelſalz. Sprudelſeife und Sprudelzeltchen werden pünktlichſt etui durch 
Depots in jeder gröfferen Stadt und direct durch die Brunnen Verſendungs⸗ Direetion 
Knoll & Mattoni in Carlsbad (Böhme) und Wiem (Marimilianſtraße 5), 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Tym edyktem przypomina się zapozwanemu, ażeby 


t . hha Aenderung der 
2 ee he nach 8 Richtung und Stärke Zuſtand | Erſcheinungen Wärme im 
2 |uBaris. Linie] Reaumur Geuchtegke⸗ des Windes der Atmosphäre in der Luft Lane des cage“ 
oe Reaum. red.] Temperatur der Luft | - von | bis 
i 14| 2] 328"34 | p113 56 ‚MWefrCüb: Weil mittel heiter mit Wolfen 7 siog? 
Z Rady c. k. Sądu obwodowego. k 29 43 | 1 8,9 81 Weſt ſchwach i re 
Tarnów, 25 kwietnia 1866. 15 6 30 03 6,0 87 Nord⸗Nord⸗Weſt ſch v. trüb | Re A 


O Orme und Werlaa des Carl Budweiser, „AAA E T ORTE E A EARE 


